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tor des Gymnaſtums in Thorn zu beſtütigen. a den Kön 
A bger eiſt: Der General: Major und Kommandeur der 14. Infanterie | zu Aufreizung gegen Die. 5 Gena das Allerh 
5 Pi von Bittenfeld, nach Magdeburg, und der General, treffenden V0 


N RD \ — der 1 Kavallerie» rigade, von Scholten, nach 14 des Preßgeſetzes vom 12 Mai 1851 vorzug en, Indem Ach mich 1 
Fürſt von Pleß ift, von Köln kommend, nach Golßen hier ng verſehe, . ich gern die Hoffnung aus, daß der Patriotismus und die 
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dem Pfarrer Niezolbi he Selce Ru Wade, un de dh — bare Rp FAR Suan W 2 2 tin de t. R d je "eig 
ı gl 1’ ls, und dem ech» | wird, den f Sinn, welcher das ganze Volk in der gegenwär. eingegangen i echnet ma inzu, daß die Heiligegeiſt⸗ 
* Scl fer d 2 Den 2 2 7097 10 D ag e e | tigen pritfungeſchweren Zeit die Ech ng eit Bingekebem dee Kah nenerbinge 25 den Anker akquirirt — a 
nim, das e vu baer ne E der Diek dus Wllerpächite Rönigshaus ewarten käßt, auch bei den Jeiundenedattlonen einer evang Gemeinde mit einem Geistlichen hörte die Stelle 
tors am Gpmnaftum in Rafibor, Profeſſors Dr. W. A N hen: SH Kg 35 m, 10 | Eee, indiskreten und Anzuläſſigen Beſprechungen abzuhal⸗ . N einem Geiſtlichen angehoͤrte Pie N 
„W. A. Paſſow, zum ten. a. dies aber nicht der Fall ſei, vielmehr die Aalen ſich zur Verletzung eines polniſchen Predigers an der St. Annenkirche nach deſſen Tode 
der Ehrfurcht gegen Se. fte Königshaus odek nichtzwieder beſetzt worden, die St. Jakobskirche nach ihrer theilweiſen 
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durchgereift Beſonnenheit nen dikſelben eines (einſchreitens (i g " 
1 2 r 37 + ein chreiteng überheben werden. zu Aller⸗Engel nicht wieder a den ſind, ſo ha 
1 Nat Berlin, den 24. Septbr, 1858. f d „Enge di 2 aut worden find, ſo h 
= 2 1 t. Anz. s ei ält Seitens des K. Miniſteriumz für die land 15 [ De a Besse en J er e 5 evaugeliſche Kirchen weniger a fende wee en 
ag de 3 el n Witkbirfäng bes der d bett. DIE | tungöftenergefeg ein Journal bringen kann, beweist das Schickſal anzen auf die Entwickelung der erangeliſch⸗ kirchlichen Bethattniſſe 
Belegung der 41005 —— bis 9 er einſtwei * des hier erſcheinenden Public u Die 9 dak an IM unſter Stadt ein 11 t gerade günſtiges Li t werfen dürfte. Eigen⸗ 
dinebaren Belegung ſungskaptt zu deren definitiver Wars | DEI PN „publiciſten“. redaktion mußte 1 PR i 
wung oder Freigebung- die letzte Nummer des vorigen Quartals ausfallen laſſen, weil es thümlich find die Schwierigkeiten, welche ſich in Danzig den noth⸗ 
3 f N ihr bei genauer Durchmeſſung des in dieſem Jahre 9 5 den Pas wendigen Penſionirungen evang. Geiſtlichen entgegenſtellen. Der 
Deut ſchlan d I plerquantums zweifelhaft erſhten, 00 de lohn n Leine Steuer bierven liegt zum Theil darin daß die Prediger in faſt auen 
E | en 3 Tale Seien Saale ‚mad bar Pssmer ande [BEER N SSR e eee e 
Kapoleon] Die hoben Herrichaften hören belag f H u pos Feste Es 979 65 den — — 155 etwa ed Quadratzoll 9 Zuhber a ee en ae 0 — 5 2 — 
dam reſidiren, gewöhnlich jeden Sonntag die Predigt in der Frie⸗ er, und um dieſe verbrauchen zu dürfen, würde nach der bee ihrem Einkommen ni pen . KEEOP Hand, daß 
reſidire i Sonntag die P der Frie- ſtehend g 2 | nkommen nicht beſtehen können ſo Liegt auf der Hand, daß 
bee e Jam en; Sen en e e 5 e e 1 ben Derfnen; n e en Che, 
ne Maiden: l dae e Haken) Des 1, dinger Mee b g a eeashnes 
el war N j ! jeitäten blatt Schreibt; Die, Befürchtung, weſche neulich in Bezug auf den ſionirenden, die meiſtens zu geringe Penſion anzunehmen, verzögert 
u ſeit langer Die Befürchtung, welche ne 5 u nun — b e e 1 e b Nahiheit der Ge⸗ 
8 gi * meinde und des künftigen Nachfolgers nicht un edeutend. Bei allen 
ach 3 its erfül eee mo fe Dead — — 10 0 — — Be — dem Lande, 
n — 5 N f chen Perſonen auch aus Thüringen ausgeſetzt w A Hafer e faſt Dapjeibe® f ttfinde ein folder Umſtand nie 
man Rech mchte dei den ade geben Baden angle N, eee aufgegriffen A um e n eee. an e e i wiuiſchen daß auch Bei den Geiftfichen. 
Nantes bie de iſche d ſche hier daß⸗ der! in v ee | Fun r eu Polizeidirektion in Bremen eb 205 durch Gründung von Penſionskaſſen der gedachte 
eee Depeſche hier an, daß der Prinz pen ihr früheren Heimathsorte in Deutſchland ermittelt und ſie dieſen (alilſtand bald bejeifigt würde. Die meisten der hiefigen evan 
n Dee * = heute Mittag von dort ab⸗] zugewieſen haf, Grit heute iſt ein ſolcher Fall aus Berka a. J. und Geiſtlichen find genöthigt neben ihrem Amte noch andere Erwerbs. 
reiſen 5 1,2 5 km. un — Nacht bursöhreijen und morgen Immelborn bei Salzungen bekannt geworden, | 1 zu benutzen, um die Eriſtenz ihrer Familien icherzuſtellen; zu 
0 hal 8 Uhr er eintreſſen. eich nach ſeiner Ankunft wird er — (Hüttenbetrieb.]. Die große Geldkriſis des vergangenen Jahres iſt ieſen gehört namentlich das Unterrichten an ſtädtiſchen Schulen. 80 
den Miniſtern arbeiten und ſich darauf nach Schloß Sans⸗ auch auf den Hüttenbetrieb in Preußen nicht ohne nachteiligen Einfluß geweien. ‚| | Stolp, 2. Okt. [Wei N 70 2 r 
N 1 — Die Re aftsfrage ſoll im Laufe dieſer Woche Im erſten Semeſter wurde eiüe ſehr bedeutende Steigerung det Hüttenproduk⸗] di A Kunde . [Weinbau Vor einigen Tagen ſind auch 
9. , ht genommen; werde jedoch int pieiten Seneſter die Traubenerſtlinge aus dem erſten Hinterpommerſchen Weinberge: 
8 — In dieſen Tagen bal FEET... — em dat verſuche geleſen worden. Ein öder, wüſter, aber ſonnig⸗günſtig gele⸗ 
217270 re nn | ae een 
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Ad il r fung tien bei allen wi obnkten, ich eden, Neben früher Weinſorten aus Grünberg in ſien beſetzt worden, 
Bern dort (ne 5 Bruns 3 FETT 
e 5 iedrich Wilhelm wer im Jahre 1857 von 7.072, 7721833 Ctr, Kap e a en Reben waren in dieſem 
De dein un die P heft 8 r Scl beziehen. 9269585 AED p n dle Sahra nom gen s Jahre, obwohl nicht ganz kunſtgemäß lebendet, eine reiche Ernte 
Daß die hohen u gern ſo bald wie mö ſich ihre Reſidenz] Ei die Sinfprapuftion von 766,521 auf 872,221, tr. die Geld⸗ und Süber⸗ von Trauben gebracht, welche ſchon jetzt zum großen Theil reif, groß, 
r N 
N f h 5 94 * „678 4 fi 52,7 uf 70,62 nn - nns Ne ’ . EMD nadno 
es der Wunſch der Fran P ie. de neee ald a von 42,694 auf 47,400, Ctr., die Kupferproduttion allein Oe Wien, 2. Okt. [Die proteſtantiſche und 
können Doch iſt die innere Eintr noch hat einen Rückgang von 34,251. auf 31,946 Ei gehndt. Der 47 5 177 dende e irche.] Dem Reichsrathe liegen bekanntlich die zu 
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durch Ungarn verſprochenen Gleichſtellung der proteſtanti irche 
Stande tft, um den Lieblingswunſch. der Frau Prinzef n jahr zugenommen. er ax N * in 224 mit er atholiſchen zur Be e * Ju been ein d, 
igen wird gewiß geſchehen, und dürfte das Palais wohl! Die Zahl der Bergwerke, Hütten and Sulinen in Preu,] ihm die verchiedenen von den un atiſchen Synoden und Kirchen⸗ 

Agen Mt i gariſch n und Kirchen 

neuen Jahre wo eingerichtet ſein; eine andere Frage ßen] belief ſich im werftoſſenen Jahre auf 4293 Werke, nämlich 3088 Berg. Konventen eingereichten Petitionen und Beschwerden mit den be⸗ 

iſt aber die, ob auch die Aerzte dieſer Uebe rſtedelun zustimmen pee en und 23 Salinen. „Mach den einzelnen Hauptbergdiſtrikten züglichen te ve en worden. d den mt den be⸗ 
— Prinz Napoleon hat ſich von Warſcha 3,8 Dr verthe N) ich diele Werke ne 10 CH Es beſtanden im bamden- | bezog Echt Wegen gt worden. Die meilten Beſchwerden 

den beach Napoleon ha ſich von Warſchau aus nach ret. | bürg-prempiichen Diſtrikt: 91 Bräunkeblen. 10 Cijenerz- und 1 Alauner werk,] bezogen ſich auf die gemiſchten Ehen. Es werden da von dem ka⸗ 
u begeben und iſt von dort nach kurzem Aufenthalt mit ſeinen zuſammen 192 Bergwerke, ferner 152 Hütten und 2 Salinen; im ifithen tholiſchen Klerus in Betreff der Religion und Erziehung der g 
be. pete en Begleiter nach Leipzig gereiſt. Geſtern Abend traf ee e 32 Ae ee e u cen, wartenden Kinder Reverse verlangt, und wo dieſelben ch 50 
a ng ein und ſetzte die Rückreiſe nach Paris phſtwerk m 118 nee 1105 u inte, 1 — Galgen im, werden, wird das zur Eingehung der Ehe nöthige Zeugniß über 
Ölnen Kurierzuge fort; einer telegraphiſchen Depeſche zu ⸗ Bart ‚hieingien Diſtrikt 5 Stelnkshlen. 250 Braunkohlen. 25 Eiſenet z, das dreimalige Aufgebot verweigert, da das Aufgebot jelbit eſetz⸗ 
r ihn ein Kupee zum Schlafen eingerichtet, weshalb > Paier 17 Nupfereiz., 2 Ant mene une Flühſpath⸗ Bergwerke, lich nicht verweigert werden darf. Die Bittſchriften an den Sailer 


e Zwiſchenlehnen herausgenommen werden mußten. Man bat der ner 3 Huben, 10 Sul 1 Dachſch eſerwert, zufaminen 814 Bergwerke, fer gingen nun darauf hinaus, es mochten die erzwungenen Neverſe 
der des Prinzen allerhand Projekte untergelegt; auch fehlte bei Eee e be, den te; 20 1 — für unzültig erklärt werden und der evangeliſ 1 Gef a 11 85 4 
b 5 \ f erzwerke, 1, blen 1 Alauerzwerk, zuſammen 402 Berge, ngeliſche Geiſtliche ! A 
erſten Reiſe das nicht, daß er eine Vermählung im Sinne habe werke ferner 298 Hütten, Salinen; irn rheiniſchen Diſtrikt, einschließlich Hohen. fugniß erhalten, daß er, wenn der katholiſche Prieſter bel Miſchehen 
zwar sell er ſein Auge auf die dem ruſſiſchen Kaiſerhofe nahe⸗ ollen, 47 Steintohlen., 66 Braunkehlen-, 1290 Eiſenecz., 47 Jukerz, 143 ſich weigert, das Zeugniß über das Zmalge Aufgebot auezuſtellen, die 
N Prinzeſſin von Leuchtenberg ee Hier ſchenkt Ve iger ea Se ferner 3% 3 — U — Kopulation auf ein von 2 Zeugen über das vollzogene Aufgebot ausge⸗ 
Peg F Nee Wen Face en Gange 116,617, Meter mir. een [cn dene vamehmen dürfe. Dieſ Piten ind vom Reichöratb zu. 
ſchon bei ſeinem erſten Beſuch keinen guten Eindruck zurückge“ Fraue ut Kinder Rach den ein enen de odr vertbeilte ich dieſe rückgewieſen worden. Weiter hatten die Cvangeliſchen in Ihren Pe 
ſehr übel hat man es ihm genommen, daß er die enntniß Bevölkerung mit 9045 Arbeitern nebſt 17,668 Frauen und Kindern auf den titionen beantragt, es möge in Be iehung des Uebertritts von einer 
der deutſche Sprache vornehm ignorirt. : A a net 20 00 fa a er Konfeſſion zur andern 15 5 ollfandige Reziprozität und Gleich⸗ 
hält an Regierungsfrage und Preſſe] Die „Zeit“ ent- auf den ſachſiſh ran i 5 80 Arbeitern nebft. 04,058. Grauen, wa beit eingeführt werden. Auch dieſe Bitte it abſchlägig beantwortet. 
m der Spitze 9 el , Fre { ' A 1 eingebracht worden über unge⸗ 


Spitze ihrer Nummer vom Sonnabend Abend folgen⸗ auf den wei "mit 56.582 Arbeitern nebſt 116,081 und Kindern Ferner waren eine Me 
tel: Ne Bone, unter anderen die „Köln. ah ent. au de ee Wet latter einklieth Sehen) Auf dee Bei jegliche Beſtrafun 1921 eoteſtanten, welche angeblich durch Läufer 
tbeilungen über angebliche Weiſun n, welche in Betreff gutes! En eee 1323 Arbeiter nt ud Ve 1 oder irgend eine Arbeit die katholiſchen feiertage entweiht haben 
9 " better im ſchleſiſchen, 14,120 im ſächſiſch⸗ thüringischen. 34,481 Arbeiter ne. Ar } 1 
ublung der Regierungeftage in der Preſſe in den jüngiten 40 500 Per 18, 201 im rhein "Sit NN ſollten. Alle dieſe Klagen und noch 18 ähnliche Beſchwerden über 
10 N — 0 . wird ſogar von hier. 1330 e Kindern, Ni pen lin e Mei A bangt des römiſ «the are Au vent ue Le⸗ 
N meldet, auf . Zulä a . „14,003. iter im ſchleſ * rbeiter im fächſiſch⸗ 5 Ele 0 Mes 
3 — — aſſuns dei die Zuläſigkeit onen hen, 19,257 Aebezer en weltall 17,112 ,, MONO an Dr Reichsrath 
Erterungen ich über die Regierungsfrage, vor⸗ Bas 0 ' 2 „ als ungerechtfertigt bezeichnet und B ugen darüber in d 
zusgeſetzt nur, daß fie ſich innerhalb der geſetzlichen Schrank g hal⸗ Bezirk zusammen 59,10 Hüttenarbeiter nit 124,444 Frauen und Kindern. Auf porgelegt g 30 lohnt worden. In dieſem A in dem 
e ee a AB ee 1111. TT.. ber Bewiligung ee 
1 5 7 1 z u 224 8 * r 1 2 7 h en, 2 . - N v 4 kr * 
merken —.— — — hin u een Pr mit 5315 5 3 lic Am 26 v. M. du General⸗Spnode auf dr . Re Das Prinzip ſabſt in anf 
5 des Mini es Innern in der ngelegen- ig, 2. Okt. [Kirchlt Am 46. v. M. wurde in d ücklichen Willen des Kaiſers angenomm N 2 
i e erfolgt ſind. Derſelbe iſt unterm 24. Sept an amt mac e wir ſchen gemeldet, die neuerbaute Hedwigs⸗ blau 1 mit den felgen Bedingungen — ee 1 122 
erungs⸗Präſidien und an das biefige Polizei Präfidtum wüßte BEER, eingeweiht, Die Mittel zum Bau derſelben find theil⸗] Gewinn, den die evamgelifhe Kirche daraus ziehen wird, ein Böchft 
0 Blätter haben in 19 Zeit mehrfach Erörterungen über 1 c e 925 Wa alle Konfeſſionen betheiligt unbedeutender ſein dürfte. Und doch ſpricht das Geſetz im! ange 
on Blatt „ worden. 


5 n in. 5 agen h beſitzt gegenwärtig, einſchließ⸗ Wunſche, von dem Se. Majeſtät beſeelt ſei, i de 
gierungsverhältniſſe Va welche nicht 1 die ſchul. lich der Vörſtädte Neufahrwaſſer, Alt⸗Schottland und & er Üben Selce die Glei 20 e ank der Kir 
d 0 ( Ss 1 3.) 


— — 


Pre ‚auf die 2 u mia d Die 25 7 kath. Kirchen und außerdem am hieſigen Marien⸗Krankenhauſe chen ſeines Reiche herzuſtellen.“ N 
e der Obrigkeit im Sinne der 98. 20 und 104 des eine noch im Bau begriffene Kapelle, mit zuſammen 13 Geiftlichen. — [Der Erzherzog Stephan] iſt am 29. Sept. von 
Nez. Sp wenig eine angemefjene, in den 2785 Der Evang. Kirchen zählt unſre Stadt zur Zeit, einſchließlich der refor⸗ Wien nach Limburg zurückgekehrt. 1 192711 
igelegenhelt dee wichtigen a iſt oh mirten St. Petri⸗ der altlutheriſchen Heiligegeiſt⸗Kirche und der [Die, e zu Sardinien und Frank⸗ 
gierung, Tx. ane e evang. Kirche zu Venen er, 12, mit zuſammen 20 Geiſtlichen, — Der General⸗Direktor der Artillerie im lombardiſch⸗vene⸗ 


ai ue ant der Gerner und zur@euiefung. von denen uur der Paſtor prim. von St. Marien durch Se. Mal. zi chen Königreich, Frhr. v. Sturtnik, iſt von Mailand in beſon⸗ 
nung der r kung anigchentet werden. Das | den König berufen Bi: alle anderen wählt der hieſige Magistrat derer Miſſion nach Turin gegangen. Bei Peer Gelegenheit 1 


ich Ihnen melden zu dürfen, daß die diesſeitige Regierung im Ge⸗ 
heimen freundlichere Beziehungen mit Piemont anbahnt, und wenn 
man in Turin nur irgendwie entgegenkommend aufgenommen wird, 
ſo dürfte der lange Zeit zwiſchen den Höfen von Wien und Turin 
unterbrochen geweſene diplomatiſche Verkehr in Bälde wieder herge⸗ 
ſtellt ſein. Man hofft auf dieſe Weiſe das, was man hier unter 
Intriguen in Italien verſteht, einigermaßen zu paralyſiren. — Es 
iſt auffallend, daß der Erzherzog General⸗Gouperneur in Lombardo⸗ 
Venetien es unterließ, die Kouſine des Kaiſers der Franzoſen, Prin 
zeſſin Mathilde, welche Mailand und Venedig beſuchte, perſoͤnlich 


u begrüßen. Der Erzherzog entſchuldigte ſich bei der Prinzeſſin 


Nathilde brieflich mit der Familientrauer, welche ihm nicht geſtatte, 
feine Zurückgezogenheit in Trieſt zu verlaſſen. Dieſer Brief war 
wohl nur Formsache und der eigentliche Grund iſt wohl in der 
Sorgfalt zu ſuchen, mit der unſer Hof es vermeidet, mit Gliedern 
des napoleoniſchen Hauſes in perſönliche Berührung zu kommen. 3.) 

— [Graf Alexander Thurn +] Mit dem Major Aleran- 
der Graf Thurn, welcher eben zu Grabe getragen wurde, erliſcht die 
letzte männliche Hoffnung der Plankenſteiner Linie dieſes uralten 
Grafengeſchlechtes und die ſteiriſchen Fideikommiſſe werden auf 
entfernte Linien übergehen. Den greiſen Eltern iſt ein Sohn bei 
Montanara im Kampfe fürs Vaterland gefallen, ein andrer im un⸗ 
ariſchen Feldzuge und mit Alexander der letzte von fünf rüſtigen 
Söhnen 5 —— am 76. Geburtstage des Vaters den Folgen mili⸗ 
täriſcher Strapazen erlegen. 3 Y 
— [Straferlaß.] Durch kaiſerliche Entſchließung vom 
24. September iſt 76, in verſchiedenen Strafanſtalten befindlichen 
Gkeüfliugen der Reſt ihrer Strafzeit erlaſſen worden. 

— leber das Linienſchiff „Kaiſer“], das am 4. Oktober von 
Stapel laufen ſoll, bringt das „Eco die Fiume“ folgende Notizen: „Der Kiel zu 
dieſem deset Kriegejepite wurde den 25. März 1856 auf der dee 
Werfte der Oliveninſel bei Pola gelegt. Seine Länge beträgt zwiſchen den beiden 

erpentikularen 242¾ Wiener Fuß, die ganze Lange auf dem Verdeck 255 Fuß. 

ie größte Breite hat 54 Fuß, die Höhe 41¼32 Fuß. Das Gewicht des ganzen 


ie 
Schiffes vollſtändig armirt mit Waffen, Munitionen, Lebensmitteln, Kohlen, 


Maſchinen und vollen Keſſeln, mit den Maſten und 1000 Mann Equipage wird 
9,444,600 Wiener Pfund, gleich 5211 öſtreichiſchen Tonnen, betragen (1812 Pfd. 
machen eine Tonne aus). Mit dieſer sit wird das Schiff einen Tiefgang von 
21% Sup am Vordertheile und 23% Fuß am Hintertheile haben. Es wird 
mit 91, in Maria-Zell gegoſſenen Geſchützen armirt. Die Batterie des obern 
Decks wird aus 19 Stücken, 18 30 Pfündern und einem 48 Pfünder, beſtehen. 
Die Batterie des Zwiſchendecks wird 34 30 pfünder, und endlich die Unterdeck⸗ 
batterien 38 Geſchütze tragen, d. i. 26 30 Pfünder und 12 60pfundige Paixhans. 
Die Schraubenmaſchine beträgt 800 Pferdekraft und wurde im Stahiüento 
t enico in Trieſt gefertigt. Sie hat eine direkte Aktion nach dem Penn 175 
Syſteme, zwei Cylinder und ſechs Keſſel. Die Schraube ſelbſt hat einen Dia⸗ 
meter von 18¾ Wiener Fuß und die Breite der Flugel betragt 3½¼2 Fuß; der 
Diameter der Achſe welche die Schraube mit der Maſchine verbindet, hat 16 
Wiener Zoll, und ihre Lange nicht weniger als 122 Fuß. Die Kohlendepots 
faſſen 560 Tonnen Brennmaterial, welches für 8 Tage hinreicht.“ Zwei kaiſerl. 
Kriegodampfer werden am 3. die geladenen Gate, den Statthalter des Kuſtenlandes. 
Baron Mertens, die Generale und Stabsoffiziere der Garniſon, dann die Sef- 
tions- und Abtheilungschefs des Marinekommandos nach Pola führen, wohin 
fi das ganze in Trieſt verſammelte Geſchwader verfügen wird. Die Feſtlich ⸗ 
eiten werden dem erſten Programm gemäß ſtattfinden, nur wird der Erzherzog 
8 — en nicht De uch der Lloyd wird eingeladen, dem 
ubli e ur \ m ſtellenn. sr 
9 — 8 1 Elo 9. Miß (ingen Per Rifften nach London.] Sei. 
tens einiger Lloyd D rektoren ſt der Adminiſtration dieſes Trieſter inte 9. 
Inſtituts der Vorſchlag unterbreitet worden, die im Beſitze der Geſellſchaft be 
Findlichen, durchgängig brauchbaren etliche 60 Dampfer an die in Villafranca ſich 
onitituirende ruſſiſche Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft zu verkaufen. Es ſoll bei die · 
ſem Vorſchlage einerſeits mer hingewieſen worden jein, daß der Trieſter 
Aloyd, als ihm keine Konkurrenz dröhte und trotz der beträchtlichen Staats 
er die gerechten Hoffnungen feiner Aktionäre nicht zu erfüllen im 
tande war, dies Ice bei der jetzt mit rieſigen Hülfsmitteln ausgerüſte · 
ten ruſſiſchen Geſellſchaft noch weniger zu thun in der Lage ſein werde; 
andrerſeits es durchaus nicht „im Intereſſe der Steuerpflichtigen liegen 
könne, eine Privatgeſellſchaft auf Unkoſten der Allgemeinheit 95 zu hal» 
ten“. — Der Abgeordnete der hieſigen Kreditanſtalt, Karl v. Maper, iſt aus 
London unverrichteter Sache wieder hier eingetroffen; es iſt ihm leider nicht ge» 
lungen, die großen Maſſen Theiß⸗ und Weſtbahnaktien der tanſtalt in der 
Londoner City an Mann zu 15 und dürften daher dieſe Papiere, bei der zu 
erwartenden großen Aktien- und Obligationen⸗Emmiſſion für die von Rothſchild 
und Genoſſen erkaufte füdliche Staatsbahn, noch lange Zeit unbehelligt in den 
feuerfeſten Wertheimer ſchen Kaſſen der Kreditanſtalt als „verwunschene Prin ⸗ 
zer“ liegen können. 

— Armee-Beſoldungen.] In den letzten Tagen ſind mehrfache Ver⸗ 
ordnungen und Verfügungen bezüglich des künftigen Soldes der öſtreichiſchen 
Armee ergangen, wie derſelbe mit dem 1. November als dem Beginn des neuen 
Rechnungsjahres in Kraft zu treten hat. Hier die Beſoldungsziffern: Die geld ⸗ 
marſchalle erhalten 10,500 Fl., die Feldzeugmeiſter und Generale der Kavallerie 

Fl., die Feldmarſchall e e 6300 Fl., die alteren General⸗Majors 
5280 Fl., die jüngeren General⸗Majors 4200 Fl., der apoſtoliſche Feldvikar, die 
Generalkriegskommiſſare, Generalſtahs + Auditoren und der Generalſtabsarzt 
5280 Fl. und die jüngeren 4200; die Overſten, Oberkriegskommiſſäre erſter Kl., 
Ovberſtabs-⸗ Auditoren eriter Klaſſe und Overſtabs⸗Aerzte eriter Klaſſe 2520 Fl.; 
die Oberſtlieutenants, Feldkonſiſtorialdirektoren, Dverkriegskommiſſare zweiter 
Klaſſe, Oberſtabs- Auditoren und Seeder zweiter Klaſſe 1680 Fl.; die Ma⸗ 
jers, Feldſup et Kriegskommiſſare, Stabs⸗Auditoren und Stabsärzte 1260 Fl.; 
die Hauptleute Nittmeiiter, Feldkaplane, geiſtlichen Profeſſoren einer Militar⸗ 
Bildungsanſtalt, Auditoren, Regimentsärzte und Oberthierarzte erſter Klaſſe 
948. Fl., zweiter Klaſſe drs S., die Oberlieutenants, Feldkaplane dritter Klaſſe, 
Auditoren dritter Kl., Oberärzte, Thierarzte eriter Kl. 528 Fl., die Unterlieute⸗ 
nants eriter Kl. 480 Fl., zweiter Kl. 432 Fl. Entsprechend wurden auch die 
Funktionezulagen geregelt. So erhalt der Chef des Armee. Oberkommandos 
810) Fl., die kommandirenden Generale, wenn ſie zugleich Armeekommandan⸗ 
ten ſind, 8400 Fl., die übrigen kommandirenden Generale 4800 Fl., der de 
ſtungs⸗ Vizegouverneur in Mainz 12900 F., der Armeekommandant im Kriege 
24000 8. u. f. w. — Die Lohnung wird der Mannſchaft monatlich in ſechs 
Raten (am l., 6., 11., 16., 21. und 26. jeden Monate) ausbezahlt. Als Loh⸗ 
nung bezieht bei der Artillerie, der Genietrup e, dem Pionier» und dem Flotil 
lenkorps der Feldwebel, Feuerwerker und Wo tmeiſter 45 Neukreuzer, der Füͤh⸗ 
rer 35, der Korporal 20, der Gefreite 15, die übrige Mannſchaft theils 10, 
theils 6 Neukreuzer; bei der Linien⸗Infanterle den Indern, der Kavallerie und 
den anderen Trüppenabtheilungen der Feldwebel, Oberjager, Wachtmeiſter, 
Fabnenführer 35, der Führer 20, der Korporal und Waterjager 15, der Ge⸗ 
freite 10, der Gemeine 6 Neukreuzer. Außerdem bezieht die Mannſchaft die Koit 
reſp. als Eriatz das Menagegeld; über die Koſt ſind detaillirte Vorſchriften über 
Menze, Beſchaffenheit und Abwechslung erlaſſen, das Menagegeld wird nach 
den Lebensmittelpreiſen an den verſchiedenen Standorten feſtgeſezt. Ferner ber 

iebt die Mannſchaft noch an Emolumenten täglich eine Brotportlon yon 1 Pfd. 

9% Loth und hat das Recht zum Bezug von Rauchtabak zu ermäßigkem Preise. 
In letzterer Hinsicht hat jeder Seldal den Anſpruch, monatlich 1¼ Pfd. Tabak 
in Packet von 7 Loth zum Preſſe von 4½ Neukreuzer zu beziehen. 


Bayern. München, 1. Okt. [Kammerauflöſung! 
Geſtern Nachmittag verbreitete ſich in der Stadt das Gerücht von 
der beſchloſſenen Auflöſung des Landtags. Das darauf bezügliche 
königl. Reſtript iſt am ſelben Abend expedirt worden. Die Veran 
laſſung zu dieſem Schritt des Miniſteriums iſt zweifelsohne in der 
Wahl des App. Ger. Raths Dr. Weis zum Präſidenten der Abge⸗ 
ordneten⸗Kammer zu ſuchen. Das Miniſterium erblickt darin eine 
Demonſtration der Kammer Pen die Regierung. Bekanntlich 
wurde bei der Verſetzung des Dr. Weis von der Profeſſur in ein 


Juſtizamt vielfach die Frage erörtert, ob dieſe Verſetzung auch eine 


1 ET 


8 Ange 


Beförderung ſei, da ein königl. Untverſttätz⸗Profeſſor den Rang 


eines Kollegienrathes habe, abgeſehen von dem höhern Gehalte des 
Letzteren. Im Fall einer Beförderung hätte ſich der Genannte einer 
Neuwahl unterziehen müſſen. Das Miniſterium hat nunmehr allen 
weiteren Debatten über dieſen Gegenſtand mit der Kammerauflö⸗ 
ſung ein Ende gemacht. Die Ausſchreibung von nenen Wahlen 
innerhalb des verfaſſungsmäßigen Termines von drei Monaten iſt 
in der betreffenden allerhöchſten Ordre vorbehalten worden. (Z) 
— [Die Auflöſung des Landtags! iſt ziemlich uner⸗ 
wartet gekommen, denn noch Mittags hatte die Kammer der Reichs⸗ 
räthe ihre ſämmtlichen Ausſchüſſe und ſelbſt eine Kommiſſion für 
die Entwerfung der Adreſſe auf die Thronrede gewählt. Die Kam⸗ 
mer der Abgeordneten verſammelte ſich Nachmittags nach 3 Uhr, 
um mit der Wahl ihrer Ausſchüſſe zu beginnen, es wurde aber vom 
Präſidenten Weis ſofort folgendes k. allerhöchſtes Reſkript verleſen: 
„Maximilian II. von Gottes Gnaden König von Bayern ꝛc. ꝛc. 
Unſern Gruß zuvor, Liebe und Getreue! Wir finden Uns bewogen, 
mit Bezugnahme aufs. 23 Tit. VII. der Verfaſſungsurkunde die Ver⸗ 
ſammlung des gegenwärtigen Landtags aufzulöſen und behalten 
Uns vor, eine neue Wahl der Kammer der Abgeordneten innerhalb 
der durch die Verfaſſungsurkunde beſtimmten Zeit vornehmen zu 
laſſen. Wir verbleiben Euch mit Königlicher Huld und Gnade ge⸗ 
wogen. München, 30. Sept. 1858. (gez.) Max.“ (Folgen die Un⸗ 
terſchriften der Miniſter. ) 1 dieſes Reſkriptes trennten 
ſich die Kammermitglieder. Der angeführte §. 23 des Tit. VII. 
der Verf. Urk. lautet? „Dem König ſteht jederzeit das Recht zu, die 
Sitzungen der Stände zu verlängern, ſie zu vertagen, oder die ganze 
Verſammlung aufzulöſen. In dem letztern Falle muß wenigſtens 
binnen drei Monaten eine neue Wahl der Kammer der Abgeordne⸗ 
ten vorgenommen werden“ 

— l[Diplomatiſches.] Der für unſern Hof neuernannte 
Geſandte Griechenlands, Baron v. Sina, hat in beſonderer Audienz 
Sr. Maj. dem König ſein Beglaubigungsſchreiben, und der in Wien 
und hier bisher beglaubigte Geſandte Schwedens, Frhr. v. Wedels⸗ 
Jarlsberg, ſein Abberufungsſchreiben überreicht. 

Würzburg, 1. Okt. [Die Baader'ſche Philoſophie.] 


Bon der hoher kath. Geiſtlichkeit dahier wurde vor Kurzem am | 


das k. Staatsminiſtertum der Antrag gerichtet, dem Prof. der Phi⸗ 
loſophie an der hieſigen Univerſität, Dr. Hoffmann, den Vortrag 
der Baader'ſchen Philoſophie, über welche derſelbe ſchon ſeit 23 
Jahren lieſt, zu unterſagen. Bei dem römifchen Stuhle wurde der 
Antrag geſtellt, die von Hoffmann herausgegebenen Werke Baader's, 
als dem Katholizismus feindliche Philoſophie enthaltend, auf den 
Inder der verbotenen Bücher zu ſeßen. Gutem Vernehmen nach, 
ſollen dieſe Anträge ſichere Hoffnung 1 baldige Verwirklichun 
haben. Es würde dies Verbot der philoſophiſchen Vorträge Hoff⸗ 
manns allerdings in einen ſchwer zu erklärenden Gegenſaß zu der 
Thatſache treten, daß König Mar zur Deckung der Druckkoſten für 
die bändereichen Werke des in München verſtorbenen Philoſophen 
Franz v. Baader, welche wenige Abnehmer fanden, ein Geſchenk von 
10,000 Fl. aus ſeiner n Herausgeber früher reichen 
ließ. Indeſſen würde eine ſolche ! 8 ni iſolirt daſtehen, 
denn dem Vorgänger Hoffmann's, dem 1839 verſtorbenen Prof. Dr. 
Metz, wurde bekanntlich im Jahre 1834 die Lehre der Kantiſchen 
Philoſophie nach 40 jährigem Vortrage derſelben unterſagt. (Z.) 


Hannover, 2. Okt [Der König in Göttingen] Der 
König hat bei ſeiner Anweſenheit in Göttingen den Stellverter des 
abweſenden Prorektors, Hofrath Ritter, ſowie einige andere Herren 
der Univerſität empfangen und ihnen die Verſicherung ertheilt, daß 
er für die Georgia Auguſta Alles mit Freunden thun werde, was 
in ſeinen Kräften ſtehe, damit ſie bleibe und werde, was fie, früher 
geweſen: von Deutſchlands Univerſitäten der erſten eine! (N. H. 3.) 


Sachſen. Dresden, 1. Okt. 157 5 Napoleon] üt 
heute Nachmittag 5 Uhr auf der Rückreiſe von Walch hier ein⸗ 
getroffen und beim eansöftihen Geſandten, der ihn auf dem Bahn⸗ 
hofe empfangen hatte, abgetreten. 

Württemberg. Stuttgart, 1. Okt. [Das land⸗ 
wirthſchaftliche Feſt zu Kanſtatt] ging am 28. v. M, be⸗ 
günſtigt von dem fprüchwortlichen „Volksfeſtwetter“, in ſchönſter 
Weiſe vor ſich. Se. Majeſtät der König, welcher nebſt dem Erb⸗ 
prinzen von Sachſen⸗Meiningen und dem Kronprinzen zu Pferde 
erſchien, während die übrigen Mitglieder des königl. Hauſes zu 
Wagen nachfolgten, wurde bei der Ankunft, ſo wie auf dem Heim⸗ 
weg vom Volke mit lebhaften Hochrufen empfangen. Neu war bei 
dem Feſte das Wagenrennen, ſo wie das Trabrennen der Equita⸗ 
tions⸗Schüler. An das landwirthſchaftliche Feſt reihte ſich eine 
Induſtie⸗Ausſtellung, in welcher namentlich der Maſchinenbau ver⸗ 
treten war; und eine Geflügelausſtellung bot manche intereſſante 
Exemplare. (N. P. 3.) 17 

— [Neubau der polytechniſchen Schule.] In der 
Kammer der Abgeordneten wurde der Bericht über die Exigenz zu 
einem Neubau der polytechniſchen Schule berathen. Die Kommiſ⸗ 
ſion beantragte einſtimmig: unter dem Vorbehalt, daß den Stän⸗ 
den womöoͤglich ſchon bei ihrem nächſten Zuſammentritt ein genauer 
Nachweis über das wirkliche Erforderniß zu den Baukoſten durch 
Riß und Ueberſchläge vorgelegt werde, der Erige von 350,000 
Fl. aus den Mitteln der Reſtverwaltung von den Sn 1855 —58 
zum Behuf des Neubaus einer polytechniſchen Schule zuzuſtimmen. 
Durch den beigefügten re Jeunet eee der Beginn des 
Baues nicht aufgehalten fein, Abg. Müller ſtellte den Gegenantrag, 
die Erigenz als nicht dringlich abzulehnen. Die Bewilligung einer 
ſo hohen Summe für eine nicht dringliche Sache würde im Lande 
einen üblen Eindruck machen. Dieſer aten e wird aber nach 
längerer Debatte mit 53 gegen 22 Stimmen abgelehnt; die Regie⸗ 
rungsforderung iſt demnach bewilligt. 


‚Baden. Karlsruhe, 1. Oktober. Vom 0 
Reiſende; Gewerbegeſetzgebung. Heute werden RE de 
HS. der Oropherzog und die ee von Baden-Baden wie- 
der —.— zurückkehren und ſich wahrſcheinlich morgen ſchon = 
der Bodenſee⸗Inſel Mainau begeben. — Se. K. H. der Prinz 2 

brecht (Sohn) von Peußen iſt vorgeſtern auf der Reiſe nach Italien 
in Baden-Baden eingetroffen. Ebendaſelbſt find auch Graf Pückler, 
Hofmarſchall Sr. K. Hoheit des Prinzen von Preußen Oberſt v. 
Bernſtorf aus Ludwigsluſt, Graf Albert v. Pourtales aus Berlin, 
der badiſche Staatsminiſter v. Meyſenbug, Graf Redern aus Ber⸗ 
lin, Herzog Forli aus Neapel, Fürſt Jankowski aus Rußland an 
gleichem Tage angekommen. — Während in verſchiedenen Stagten 


nicht einge 


die Gewerbegeſetzgebung einer Reform entgegenſieht und in Frank⸗ 
furt demnächſt ein Kongreß deutſcher Sa hne unde joll, 
um über die Erzielung eines einheitlichen deutſchen Gewerbegeſetzes 
zu berathen, — . unſere Regierung darauf, den Gang des 
Gewerbeweſens ſorgfältig zu beobachten und die Gewerbefreiheit 
anzubahnen. Deshalb ist auch die Regierung auf den Antrag vie⸗ 
ler Gewerbevereine des Landes, eine Centralſtelle für die Gewerbe 
zu es fie bereits für die Landwirthſchaft beſteht, zur Zeit 
gen. (N. P. 3) * 

— [Konkordatsverhandlungen.] Den Abbruch der 
Verhandlungen zwiſchen der päpftlichen Kurie und Baden (den wir 
früher bereits gemeldet haben; d. Red.) fieht das „Fr. J.“ als eine 
Beſtätigung ſeiner bereits früher ausgeſprochenen Anſicht an, 
die oberrheiniſchen Regierungen bedenklicher wegen des Abſchluſſes 
von Konkordaten mit Rom geworden ſeien. Man muß ſich dabei, 
ſagt das genannte Blatt, erinnern, in wie nahe Ausſicht noch einige 
Zeit vorher der Abſchluß des Konkordats mit Baden geſtellt wurde. 
Der Abbruch der Verhandlungen zwiſchen Rom und Baden darf 
aber, gutem Vernehmen zufolge, nicht als ein definitiver angeſehen 
werden; vielmehr wird der badiſche Bevollmächtigte neue a 
tionen einzuholen haben. Es hat jedoch ſehr den Anſchein gewon⸗ 
nen, als wenn überhaupt das Konkordat nicht zu Stande komme. 
Die päpſtliche Beſtätigung des ſchon 1855 zwiſchen der großherzog⸗ 
lich heſſiſchen Regierung und dem Biſchof von Mainz vereinbarten 
Vertragsentwurfs wird zum Theil aus dem Grunde zurückgehalten, 
weil Biſchof und Regierung den Vorbehalt des Anſpruchs an jene 
Konzeſſionen gemacht haben, die über den Vertragsentwurf hinaus 
von Rom oder einer der anderen oberrheiniſchen Regierungen ge⸗ 
genſeitig bewilligt werden würden. Von einer Abficht der naſſau⸗ 
ſchen Regierung, ein Konkordat einzugehen, verlautet gar nichts, 
und von Kurheſſen wird verſichert, daß die dortige Regierung feſt 
entſchloſſen ſei, an den zwiſchen ihr und der kath. Kirche beſtehenden 
Verträgen und Einrichtungen nichts abzuändern und nicht einmal 
die von dem dortigen Biſchof begehrte und von den Kammern be⸗ 
fürwortete Beſeitigung anſtößiger Paragraphen in der Verfaſſung 
zuzugeſtehen. ech male fl 
Frankfurt a. M. 1. Oktober. [Vom Bundestagez 
Garnijonwechjel] Die geſtrige Sitzung der Bundesverſamm⸗ 
lung war nur von kurzer Deuer und ſino Gegenſtände von allge⸗ 
meinerem Intereſſe in derſelben dem Vernehmen nach nicht zur 
Berathung gekommen. Seitens der engliſchen Regierung iſt Ei 
Ueberſicht über das Gefängnißweſen im Jahre 1857 mitgetheilt 
worden; außerdem hat die Retlamattons⸗Kommiſſion über mehrere 
Geſuche Vortrag erſtattet. — Heute haben ſich der k. preußiſche und 


gk. niederländiſche Militär⸗Bevollmächtigte, die Generale Danhauer 


und v. Panhuys, im Auftrage der Militär⸗Kommiſſion nach Ulm 
zur Inſpektion der Bundesfeſtung begeben. — Der an Wechſel 
der hier garniſonirenden Eskadron preußiſcher Kavallerie hat heute 
ſtattgefunden. An die Stelle einer Eskadron des 8. Küraſſier⸗Re, 
giments iſt eine Estadron des 7. Ulanen⸗Regiments eingerückt. (3) 
Holſtein. Rendsburg, 30. Sept. [Aus dem Lagerle⸗ 
ben] theilt die „W. 3.“ folgende chargkteriſtiſche A Ann 
Sonntag, den 19. d., war ein großer Ball mit Feuerwerk im f 
ger. Daniſche wie deutſche Soldaten jollten daran Theil nehmen. 
Ra ſich 9 5 9 5 7 — a zuſammen zu 
anzen, die koſtſpieligen Vorke en, Pechkränze, 4000 Lampen, 
dre vollſtändige Orcheſter und u es, W = 
mal getroffen waren, ſo blieb nichts übrig, als die Dänen 4 4 — 


amüſtren. Am 24. ſchienen ſich die Offiziere vorgenommen zu 
ben, um jeden Preis die Truppen beider Nationalitäten freund⸗ 
ſchaftlich e Es war wieder Ball im Lager. Dä⸗ 
nen wie Deutſche ſtanden ſich ſtumm gegenüber, ſo daß es mit dem 
Ber ge nichts werden wollte. Da trat der Plaßkommandant das, 
zwiſchen und befahl den Holſteinern, zu den Dänen hinüberzutre⸗ 
ten und mit ihnen bei einem ſolchen Zejte freundschaftlich zu verkeh⸗ 
ren. Als darauf die Holſteiner zwar hinü gen, aber ohne 
irgend mit den Dänen in ein Geſpräch ei ſen, ſchweigend und 
mit zur Schau getragener Ignorirung ihrer Waffenbrüder ſtehen 
blieben, wurde ihnen befohlen, mit den Dänen zu ſprechen. Es 
ſcholl aber von allen Seiten die Antwort: Wir konnen kein Däniſch. 
Aehnliche Vorzänge haben ſich noch manche ereignet. 

Naſſau. Wiesbaden, 2. Okt. [Kirchenreſtaurationz 
Ausweiſung.] Es verdient öffentliche Beachtung, daß die kirch⸗ 
lichen Baudenkmale an unſerm herrlichen Rheinſtrome, welche die 
Ungunſt der vergangenen Zeiten dem Verfalle Preis gegeben, wie⸗ 
der aus dem Schutte erſtehen. So hat der Biſchof von Limburg die 
— 92 6 2 durch den Erzbiſchof Balduin von Trier geweihte 

irche in 
Beihülfe des Fürſten Metternich, deſſen Eigenthum das Gotteshaus 
iſt, herſtellen laſſen und durch feierliche Weihung am 8. v. M. dem 
Gottesdienſte zurückgegeben (1. Nr. 215). Leider aber ſcheint der naſ⸗ 


ſauſchen Regierung dies nicht genehm. Auf Verfügung des 6 
Pre hat — Bergen 11 Geier 
Geiſtlichen Ibach, Domvicar in Limburg, und Knie, die der Biſchof 
dem Adminiſtrator der Kirche, Zaun, als Gehülfen in der Seelſorge 
beigeſellt hat, aufgefordert, innerhalb acht Tagen Marienthal je 
verlaſſen, widrigenfalls die polizeiliche Ausweiſung erfolgen ſoll. 
Dieſe Maaßregel wird als ein Angriff auf das Det der chef 
chen Kurie, die Geiſtlichen nach Gutdünken in der Diözeſe zu ver⸗ 
wenden, und als eine Kränkung des Rechtes naſſauſcher Untertha⸗ 
nen, nach Belieben im Bereiche des Hanse rn einen Wohnſitz 
je wählen, ſehr beklagt, und man ſieht mit Vertrauen ihrer Aufh 
ung entgegen. (K. 3) f un. 


1 
J 


Großbritannien und Irland. 


taliſten bezahlt. E 
5 wird wahrſcheinlich noch vor G 


unterſeeiſche ag deutſ 
Company, welche die 
Taſche hat, ohne ſie wegen 


t dleſes jetzt zuſammengebracht, und ſeit Wochen wird rührig an der 
eln . — Kabels gearbeitet. Die . m 5 
ten englischen Küſtenpunkte bie Emden iſt 240 englische Meilen, und die Lauge 
des neuen Kabels wird, aus Rückſicht für die u lichen Abwelc ungen ven 


arienthal, unweit des bekannten Johannisberges, unter 


— 


| 


geraden Linie, 14. ugeben, d. h. ungefähr 280 Meilen lang ſein. 
N Pt; ſchließt es nur De Aae ein, die in wenigen Jahren dem er 
ten d Verkehre nicht genügen werden; aber die Mittel der Geſellſchaft 
geſtatteten keine größeren Koſten, und in Deutſchland fanden ſich bis jetzt für die 
angebotenen Aktien blutwenig Theilnehmer. Kaum daß in Hamburg, welches 

den unmittelbarſten Vortheil von dieſer Linie haben wird, ein paar Dupend der⸗ 
lben an Mann gebracht 1 trotzdem die dortige Handelskammer 
biefigen Direktoren die lebhafteſten Verſicherungen ihrer Theilnahme zuge 

t So werden wir uns einſtweilen mit dem zweidrähtigen Kabel be⸗ 

58 müſſen, das (bei einer Schwere von etwa 55 Centner per Meile 50,000 

d. St. zu ſtehen kommen wird. Sind die angeſtellten Rechnungen nur einiger⸗ 
Maßen ee es den Aktionären eine Dividende von 8— 9 Prozent ab⸗ 
werfen und dabei eine Herabſetzung des Tarifs für deutſche Depeſchen geitatten. 


Hamburg, die jetzt 10 „ wird auf dem diretten 
verſammelten Truppen beſtanden aus zwei Jufanterie⸗Diviſionen, 
zwei Huſaren⸗Regimentern, zwei Jäger⸗Bataillonen und einem Ar⸗ 


Line Depeſche nach. 

Wege aan 9 Sd berechnet werden u. ſ. w. Wahrſcheinlich wird dann auch 

die Annie ihren Tarif ermäßigen, und von dem Grade dieſer Ermäßigung 
Abende der neuen Linie von Cromer nach Emden abhängen. Wir 


wollen! Intereſſe des Publikums nur hoffen, daß die hannoverſche Regierung 
der Geſellſchaft das . Al eg 4 ohne daß erſt in 


n übertragen werde. Nur in dieſem Falle würde eine Beſchleunigung der 
Depeſchen erzielt werden können, die bisher wegen der Hinderniſſe auf den belgi⸗ 
fan und holländiſchen Stationen vergebens angeſtrebt wurde. Nächſtdem müßte 
elbſtverſtändlich in Hannover und Preußen für eine Vermehrung der Leitungs- 
+ te geſorgt werden. Die Ausgaben für dieſe find bald hereingebracht, und 
och iſt man drüben in dieſer Beziehung noch immer viel knauſeriger als hier. 
in England von einer einzigen Kompagnie (allerdings der größten des Tan- 

des), der „Electrie and International“, geleijtet wird, mögen folgende Aa l ge 
len gelingen zeigen. Sie hat 5637 Meilen im Betrieb und beſißt 29,498 Mei. 
len ngsdrahte, 460 verſchiedene Stationen und 2938 Inſtrumente. Mit 
Lal, dieſer ausgedehnten Mittel beförderte ſie im verfloſſenen Jahre 844,668 
chen, wobei fie, wohl gemerkt, mit drei anderen großen Geſellſchaften zu 

to triren hat, während die deutſchen Linien Staatsmonopol haben. Wie viel 
diet — weiß ich nicht. Die „Electric“ zahlt 7 — 7½ Prozent Jahres · 

— [Tagesnotizen.] Prinz Alfred iſt am Dienſtag Morgen in Balmo⸗ 
1 mmen. — Wegen einen genifien Calvocareſi, einem griechiſchen in 
mingham anſäſſigen Kaufmann, iſt eine gerichtliche Unterſuchung eingeleitet 
worden, nachdem er Pn Monate lang unbefugter Weiſe türkiſche Kupfermün⸗ 
beträchtlicher Menge prägen ließ. — In einer Kohlengrube nicht weit von 

vo iſt Feuer ausgebrochen. Ein Arbeiter iſt ums Leben gekommen, und 


itigung. 
che Patt 


nr en einzig rgetom 
— 2 1 


— — Se ee eg ndampf ii Das en in_Eng- 
nnd viel ſeltener als in Frankreich. ed m Zahl. } 
Morde 4 ltersklaſſen zwi 35 und 45 en; do anden ſi 

. 4 an 83 Kinder von 10 1 


ann e ehikries * und bedeutender Energie; er 
fr e Neigungen entſchiedene Anſichten 

u für m Allgemeinen für einen 9 ö 
Muse: 


iſt i j n ausfin · 
Be orden iſt, hat man endlich das allen 8 ehupöine 5 
. i Tantalus der Politik“, jagt die . „wenn 
15 ia egg 2 an ann Gegenſtand feines eee zu erhaschen, ſo 
eulgleitet er eiller Hand.“ Das engliſche Blatt meint, die Art, wie der Prinz 
don ſeinem kaiserlichen Vetter behandelt werde, jei eigentlich eine unwürdige. 
Judem würde der Kalſer weiſe handeln, wenn er ſich nicht gegen die freihändle 


as Eiſteddfod oder Bardenfeſt von Wales] ſoll in die⸗ 
re mit bejonderm Glanze gefeiert werden, und zwar in Llangollen, dem 
der Thaler. Der Ort Nangollen ſelbſt iſt ein ziemlich ärmliches und 
Städtchen der 3 ach are am Dee, in deſſen 
die Ruinen der Abtei Vallis Erueis und das Denkmal des wälſchen Für 
Eliſeg. Das Feſt hat bekanntlich den Zweck, das Studium der wälſchen 
mr oder im engeren Sinne britiſchen) Sprache, Poeſie und Muſik und 
Bi der Landesalterthümer zu erhalten, jo wie die ey Kunſt 
faktur zu fördern. An die beſten Dichter, Redner, Muſiker (zumal 
mmt nu. w. werden Preiſe vertheilt, wozu im Ganzen 500 Pfd. St. ber 
Aeganteſte Walter der Mann und die Frau, welche während des Feſtes das 
St. Die Rationalfojtin tragen, 22 eine Prämie 125 10 
r — nem 

— Faflen knn. mmlungen werden unter Zelte gehalten, 
„ lStatiſtiſches] Das „London Journal“ enthält folgende Angaben: 
— Zahl der Fa * auf der bekannten Welt e 7 5 iſt 
Ata. wovon 187 in Europa, 896 in Aſien, 276 in Afrika und 1264 in Ame ⸗ 
Die Die Bauoyier der Erde bekennen ſich zu 1000 verſchiedenen Religionen. 
Ma Zahl der Manner iſt jener der Frauen ungefähr gleich. Ein Viertel der 
ſtirvt vor dem Alter von fieben Jahren, die Hälfte vor 17 Jahren. 


nan 1000 VV 
Sechoziger, auf je 500 einen Achtziger. Die Erde iſt von einer Mil 
larde ohner bevölkert; jedes Jahr ſterben deren 33,333,333, jeden Tag 


4884 jede Stunde 3780, jede Minute 60 und einer per Sekunde. Dieſe 
dare werden durch die Zahl der Geburten aufgewogen. Die verheirathe 
als die en langer as die ledigen. Die Frauen werden leichter 50 Jahre alt 
det Malta, 22. Sept. [Die Peſt.] Aus Odeſſa wird gemel⸗ 
15 daß alle von Malta kommenden Schiffe eine Quarantäne von 
Sagen in Feodoſia zu machen haben. Neueſten Nachrichten aus 
dach im ufolge hat die Krankheit bedeutend abgenommen, ſoll je⸗ 
im — des Landes noch viele Opfer fordern. 


* Frankreich. 


Paris, 1. . neee e Fort von Vincennes wird be» 

> die Expropriation u erforderli ing wird 

ze beginnen. tr neue Artilleriepark, welten 75 di e Biß, ſoll 
* und ſchöner werden, als irgend einer der jetzt im In⸗ und Yuslande note 
denen. — Man jagt, daß die Kommiſſion, welche den Koſtenanſchlag der 
übrigen Arbeiten von Cherbourg auszuarbeiten hat, ihre Mliſſten vollendet 
Wige is Hält eine Summe von 80 Millionen für nothwendig, um die rück⸗ 
Achiſch urbeiten zu beendigen. — Die Nachricht von der Vergrößerung der 
ene Donau-Flotille hat hier Eindruck gemacht. — Die Rückverufung 
riatiſchen Meere ſoll doch nicht beſchloſſen, im 
die der Kontre⸗Admiral zur 


> enen — dirt ſei 
eb ng hon die Vorräthe expedirt jein, | R 
— on Bilder Flotille in Abe albaneſiſchen Häfen bedarf. — Zum 


ea wird alsbald ein weiterer im Archipelagus kommen. Die 
e das in rufſf an ausgedrückt wird, die 


R D 22 
pf „wie das in ruſſijchen Or \ 
Ae Ala here-Geſelff aft Na mit der griechiſchen Regierung we⸗ 
ng. — Wie das Dal im Archipel als „Kaplenſtation. in Unterhand. 
zöſiſche Regierung urnal des Debats“, fo fordert das „Siecle“, 
v 


ens im 
da * ug in der elegenheit des Kinderraubes in Bologna Re ⸗ 
be ane —.— Wc Serurits Gommer 


Ko mit 6 Millionen Kapital, hat ſich zahlungs. 


Ben⸗Agha⸗Daud, wurde zum Unter» Lieutenant in 
Er iſt 25 erſte Ataber, welcher die Schule von St. Cyr als 


3 


N una erklärt. Zu den vielen ähnli ällen ko o ſchon wieder ein 
| neuer Skandal. e che ER rien SLR e im an een die 
ihrer Feuchtigkeit wegen ſehr ungeſund war, N Drainirung von dieſem 


Uebelſtande gänzlich befreit worden. Dieſer Verſuch hat ſo überraſchende Er⸗ 
gebniſſe gelehrt, daß bereits in mehreren 1955 Fantec die Drainirung 
nachgeahmt wird. — Das Ministerium für Algerien und die Kolonien vollen- 
det in dieſem Augenblicke ſeine innere Organiſation. Die durch das Perſonal 
verurſachten Koſten belaufen ſich auf 240,000 Fr. Für die 000 der 
Gemächer in Bureau s werden 400,000 Fr. für die Möbel 500,000 Fr. ausge⸗ 
eben werden. — Der Sohn eines arabiſchen 7 5 7 s der Provinz Oran, 

er 5 Bf rmee ernannt. 


. ffizier verließ. 
— Revue; Algerien; Verurtheilungenz Pellfſter) 
Heute fand auf dem Marsfelde die kaiſerliche Revue ſtatt Die dort 


killerie⸗Regimente. Mit Ausnahme des Artillerie- Regiments wer⸗ 


den dieſe Truppen, die ſeit Beendigung des Krimm⸗Krieges in der 
Hauptſtadt ſind, dieſelbe verlaſſen und durch die Truppen, die ſich 

egenwärtig im Lager von Chalons befinden, erſetzt werden. Schlag 
Dei fand 1 der Kaiſer, von einem glänzenden Stabe umgeben, 
auf dem Marsfelde ein. Dem kaiſerlichen Zuge folgten die Kai⸗ 
ſerin und der kaiſerliche Prinz im offenen Wagen. Eine große 
Menſchenmenge hatte ſich 1 um dem militäriſchen Schau⸗ 
ſpiele beizuwohnen. Das Defilé, dem die Kaiſerin vom Balkon 


der Militärſchule aus 1 begann gegen 4 Uhr. Gegen 4% Uhr 


war die Revue zu Ende. Der Kaiſer und die Kaiſerin begaben ſich 
hierauf nach den Tuilerien und von dort nach St. Cloud. — Der 
geſetzgebende Körper wird in der nächſten Seſſion einen Kredit für 
das neue Portefeuille für Algerien und die Kolonien bewilligen 
müſſen. Dem Vernehmen nach wird die Regierung für den Prin⸗ 
en Miniſter als ſolchen 120 Fr. Gehalt verl 990 Als kai⸗ 
ferlicher Prinz bezieht Pri Napoleon bereits 300,000 Fr. jährlich. 
Auch hat der Kaiſer ae ie erfönlichen Civilliſte N rlich noch 
anderthalb Millionen zu freier Verfügung für Mitg ieder ſeiner 
Familie. — Unlängſt brachten wir nach dem „Droit“ Mittheilun⸗ 
gen über die europälſchen Titelfälſchungs⸗Werkſtätten in Paris und 
London. Sieben dieſer Induſtriellen ſtanden am 30. Sept. vor 
dem Zuchtpolizei⸗Gericht in Paris in Folge dreier Anklagen wegen 
Verkaufs auswärtiger Orden und Adelstitel, wegen Betrug und 
wegen geſetzwidrigen Tragens von auswärtigen Orden, ſo wie Ab⸗ 
änderung der in den Civil⸗Regiſtern Bean Namen. Die An⸗ 
eklagten wurden verurtheilt, Bel eſin zu einjä gem Ge⸗ 
man und 500 Fr. Geldbuße, Bellefonds, Guet und Cabanis 
zweije 2 e und 500 Fr. Geldbuße, Heral zu zweijäh⸗ 


Paris, 2. Okt. ['Tel. Dep.] Der heutige „Moniteur“ ent⸗ 
hält ein Dekret, durch welches die mittelſt Dekrets vom 22. Sept. 
1857 feſtgeſetzte Friſt beige verſchiedener Maßnahmen für die 
Einfuhr von Getreide und Lebensmitteln bis zum 30. Sept. 1859 
verlängert worden iſt. N 

Belgien. 

Brüſſel, 1. Oktober. [Militärſchlägerei; 
Schmuggler.] Aus Brügge ſchreibt man vom 25. v. M. daß am 
Abend vorher in derlangen Straße und ihrer Umgegend zwiſchen Küraſ⸗ 
ſieren und Truppen des 6. Linien⸗Regiments ein förmlicher Kampf 

ö der worden ift, wobei viele Soldaten mehr oder weniger ge⸗ 
Kerle Säbelhiebe erhalten haben. Die Polizei und herbeigeeilte 
Patrouillen intervenirten zwar, aber bei der großen Anzahl von 
Schlägern gelang es erſt ſpät und mit vieler Mühe ſie zur Vernunft 
je bringen und ſich ihrer Waffen zu bemächtigen. Zwei der Kom⸗ 

attanten ſollen in der Nacht an ihren Wunden geſtorben ſein. Der 
Kampf hatt von 8 bis gegen 11 — gedauert. — In Kaloo tft ein 
Geistlicher auf friſcher That des Schmuggelns in dem Augenblicke 
erwiſcht worden, wo er eine ag enge tt in Belgien 
einſchwärzen wollte. Nach dem Protokoll enthielt das Felleiſen: 
12 Armbänder und 6 Brochen, 2 Damenuhren, einen Kupon In⸗ 
dienne für Roben, eine Mantille und 7 Raſirmeſſer. Im Augen⸗ 
blicke der Beſchlagnahme 1 er, daß fein Felleiſen bereits in 
Lille viſttirt ſei. Man ließ aber den Brigadier von jener Station 
kommen, welcher erklärte, daß es nicht eſhehen ſei, weil der Geiſt⸗ 
liche ihm geſagt habe, das Felleiſen enthalte nur Effekten zu ſeinem 
Gebrauche, und er habe nicht vorausſetzen können, daß ein Prieſter 
ihn betrügen wollte. 5 

— lunterrichtsweſenz Prozeß.] Das Syſtem des 
obligatoriſchen Unterrichts, welches von der klerikalen Preſſe als eine 
demagogiſche Idee verſchrien wird, findet in einzelnen Gemeinden 
immer mehr Anerkennung. So haben neuerdings in zehn Orten 
der Provinz Lüttich der emeinderatl und das Wohlthätigkeits⸗ 
büreau 1 keiner armen Familie 22 3 zu ge⸗ 
währen, die ihre Kinder nicht in die Schule ſchickt. — Vor dem 
Civiltribunal in Antwerpen hat ein kurioſer Prozeß geſpielt. Ein 
Bauer, Namens Moons, hatte den Schlagbaum⸗Wächter von Bors⸗ 
beek vorladen laſſen, weil 17 ihm 2 Cent. mehr, als ſonſt üblich, 
hatte bezahlen laſſen. Das Tribunal erließ ein Urtheil zu Gunſten 
von Moons, der ſeine 2 Cent. gewann, dafür aber an Koſten 17 
den Advokaten, für die auf ſein Begehren geladenen Zeugen ꝛc. die 
Summe von 45 Franken zu bezahlen hatte. (B. 3.) | 


Schweiz. 

Bern, 30. Sept. [Telegraphen vertrag. Der Bun⸗ 
desrath hat den auf der kurzlich hier tattgefundenen internationalen 
e z vereinbarten Beſtimmungen zwiſchen den an⸗ 

renzenden Ländern Baden, Württemberg und Sardinien ſeine Zu⸗ 
eng ertheilt, Eine Bepeſche von zwanzi Worten wird nun⸗ 
mehr ohne Rückſicht der Entfernung von einer adiſchen oder würt⸗ 
temberziſchen nach einer ſchweizeriſchen Station nur zwei Franken 
betragen. Für Grenzſtationen, die nicht weiter als fünf Mei⸗ 
len auseinanderliegen, iſt die Taxe ſogar auf nur einen Franken 
reduzirt. (K. 3.) ö 


ein 


Italien. 


Neapel, 22. Sept. [Vom Hofe] J k. . die Erzher⸗ 
zogin, Gräfin v. Trapani, iſt geſtern von einer Dringefin entbun- 
den worden. Die Gemahlin des Grafen a! de Paula v. Bour⸗ 
bon, k. Prinzen beider Sicilien, jüngſten Bruders des Königs, ift 
die Erzherzogin Maria Iſabella, des Großherzogs Leopold 
Toskana Tochter, ſeit 1850 vermählt. 


— 


von 


nein e e m 
adrid, 26. * ! N 2. 
tige Verſammlung der berechne Waſte a Beriammtung.] Die heu 


p 
ſtiſchen Wähl 5 
e Be VE Gere e dane Gente et A 


beſchäftigte ſich vor Allem mit dem Rund eiu fterg u, g 
ih ung, welche die Partei dem gehender e a Erg N 
war nicht ganz einmüthig. Die Herren Escoſura und 40 Me 10 berf chten 
die Anſicht, daß nach diem Programm jeder Kompromig der enſio ine Ye 
dem Miniſterium Odonnell unmöglich ſei. Andere, unter ihnen die Her. Old- 
zaga und Madoz, glaubten, daß man Angefichts der ſchwierigen 1 25 
rung nicht zu heftig entgegentreten müſſe, die doch immerhin liberale Abſichten 
kundgegeben habe. Es erfolgte deshalb keine Spaltung, ſondern man beſchloß, ſich 
den Unipeifungen des Centralkomites zu unterwerfen und feſt zujamm N 
Das Miniſterium ſoll über die Wirkung des Rundſchreibens auf die Pro Einen 
betroffen jein, und die anſtößige Erklärung, daß es bei der jetzigen Verfa ſung mit 
den Narvaez⸗Nocedalſchen Reformen verbleiben müſſe, einigermaßen modiftziren 
wollen. Es will namentlich hervorheben, daß bloß derjenige Theil dieſer ſog. Refor⸗ 
men, der bereits endgültig durchgeführt iſt, beibehalten werden ſoll, jo daß nament⸗ 
lich an der jetzigen Zuſammenſetzung der Senatorenkammer nicht aufs Neue zu 
rütteln wäre. Bemerkenswerth ift, daß diejenigen Progreſſiſten, welche unter 
dem Miniſterium Odonnell Aemter angenommen haben, bisher nicht zurückge⸗ 
treten ſind. Es ſind darunter reiche und unabhängige Männer, die dieſen Schritt 
ohne Zweifel thun würden, wenn ſie den Bruch als unheilbar betrachteten. 
Madrid, 27. Sept. [Tagesnotizen.] Am 18. ging von Balagun nach 

den Gebirgen eine Operationskolonne unter dem Befehl des Generaltomman⸗ 
danten der Provinz ab. Man ſagt, es ſei nur ein Vorſichtsmarſch. — Das. Ge 
gute, welches von Manilla mit der franzöſiſch⸗ſpaniſchen 8 pedition nach 

ochinchina abgehen ſoll,) wird aus 18 franzöſiſchen und 4 oder 5 ſpaniſchen 
Krie abel a beſtehen. P. Pangpa wird mit der Expedition gehen, und auf 
der Fahne eines der Regimenter iſt das Bildniß des heil. Ignatz von Pilar ge⸗ 
ſtickt. — Der Kriegsrath von Sevilla hat in Sachen des erſten Zwiſtes zwiſchen 
Soldaten und Polizei den Sergeanten de la Albuera zur Degradation und zur 
Verbannung auf Zeit nach Ceuta verurtheilt. 


Rußland und Polen. 
Petersburg, 25. Sept. [Der Prinz von Preußen 
in Warſchau; zur Bauernfrage; Tages notizen! 
Geſtern traf hier die telegraphiſche Depeſche von der Abreiſe Sr. K. 
H. des Prinzen von Preußen nach Warſchau ein, und da dieſelbe, 
ſoweit die Zeitungsberichte reichen, noch immer in Abrede geſtellt 
wurde, ſo mußte dieſelbe einen ſehr bedeutenden Eindruck machen, 
da man bei den wichtigen Angelegenheiten, die den Prinzen an 
ſeine Reſidenz feſſeln, mehr darin ſieht, als einen bloßen Höf⸗ 
lichkeitsbeſuch. Natürlich knüpft ſich daran die Hoffnung, d 
Beziehungen zwiſchen den beiden Nachbarſtaaten, die durch Eiſen⸗ 
bahnen in eine ſo nahe und gewiß fruchtbare Verbindung treten 
werden, auch äußerlich etwas von der förmlichen Zurückhaltung vers 
lieren zu ſehen, die ſeit dem letzten Kriege zu einem Geſeß geworden 
iſt. — Das Journal des Miniſteriums des Innern theilt im weis 
tern Verlauf der Berichte über die Reiſe des Kaiſers auch die An⸗ 
reden mit, welche derſelbe an die Adelſchaften der Gouvernements 
Twer, Koſtroma und Niſchnei⸗Nowgorod hielt. Das Wichtigſte, 
was aus denſelben hervorgeht, iſt die noch gar nicht veröffentlichte 
Thatſache, daß nach Schluß der Komité⸗Berathungen aus jedem 
Gouvernement zwei Deputirte nach Petersburg gehen ſollen, um 
gemeinſam die Bauernangelegenheit zu berathen. Die Anreden des 
Kaiſers waren freundlich, ja herzlich, aber auch nicht weniger ernit, 
und er hat es den Adel entſchiedeu fühlen laſſen, daß er nicht geſon⸗ 
nen iſt, unbillige und böswillige Verſchleppungen zu dulden. — 
fee he en le 1 Tote 8 e 
aft hat e 0 en Erfolg ge a eforder⸗ 
derten 30,000 Sılatinen uk ee 0 sr fajt 


das ze nfa e gezeichnet find. — Für die evangeliſche Kirche in 
Ru 5 ie bo une di ſehr erfreuliche Bewilligung erfolgt. 
Es iſt derſelben näml i 


2 geſtattet worden, eine allgemeine Hülfs⸗ 
kaſſe aus freiwilligen Sammlungen zu entrichten, aus der Kirchen, 
Schulen und Pfarrwohnungen gebaut werden können, emerirte 
Geiſtliche und Lehrer Unterftügung erhalten ſollen, überall 
rei Her werden kann, wo die ſtaatliche Dotation nicht aus⸗ 
reicht. Der Gedanke an die Gründung einer ſolchen Kaffe iſt ſchon 
alt, aber die Verwirkichung ſtieß immer auf Hinderniſſe. Jetzt hat 
der Miniſter des Innern den Antrag befürwortet. — Der General⸗ 
Major Traskinn, Chef der früheren Kavallerie⸗Niederlaſſungen in 
Kiew und Podolien, iſt wegen geſetzwidrigen Verfahrens (welches 

ich wohl bei der Auflöſung dieſer Administration herausſtellte) kaſ⸗ 

irt worden. Daſſelbe Loos hat einen Ingenieur⸗Kapitän betroffen, 

er in dieſen Niederlaſſungen angeſtellt war. — In Lenkoran hat 
am 2. Auguſt ein Erdbeben . eher, welches jedoch keinen 
Schaden verurſachte. (Schl. 3.) 

Warſchau, 30. Sept. [Prinz Napoleon; Manöver 
und Jagd; Ernennung; Gerücht.] Ein zahlreiches Publi⸗ 
kum hatte ſich 3 Abend am Bahnhofe verſammelt, um den 
Prinzen Napoleon bei ſeiner Ankunft zu ſehen, verhielt ſich aber 
ganz ruhig. Der Prinz begab ſich im Geleite des Fürſten Paſchkie⸗ 
wicz, der ihm auch bis Graniga entgegengereiſt war, na Lazienki, 
und ſtattete bald darauf dem Kaiſer in Belvedere jeinen Beſuch ab. 
Se. Majeſtät begleitete dann den Prinzen nach ſeiner Wohnung zu⸗ 
rück. — Geſtern Morgen 10 ½ Uhr verfü 2. der Kaiſer in Des 
gleitung des Prinzen Napoleon und des Großherzogs von Weimar 
auf die Mokotower Felder, wo ein großes Manöver ſämmtlicher bei 
Warſchau konzentrirter Kavallerie⸗ und Artillerietruppen ftattfand. 
Nach Beendigung deſſelben begab ſich der Kaiher an ut den hohen 
Gäſten nach WBilamom, wo, wie ſchon gemeldet, der Beſi er deſſel⸗ 
ben, Graf Auguſt Potockt, eine Jagd arkangirt hatte. An den Mar⸗ 
ken von Wilamow wurde der Kaiſer von Tauſenden von Landleu⸗ 
ten aus den Gütern des Grafen und den umliegenden Dorfſchaften 
unter enthuſiaſti chen Rufen: Es lebe der Kaiſer und der König! 
nach N ſlaviſcher Sitte mit Brot und Salz empfan⸗ 
gen. Der Kaiſer nahm dieſe Gaben als 31 der Verehrung und 
Ergebenheit huldrei entgegen. um halb Mn Uhr langte der Kaiſer 
am Wildpark bei Natolin, einem bei 7 amow gelegenen Luſt⸗ 
ſchloſſe, an und vom Grafen Potocki begrüßt, begab er ſich ins 
Schloß, wo das Dejeuner er 7. end Det der hierauf 
ſtattgehabten Jagd fc ber Kater T Faſanen und 5 Hafen. Aus 
die anderen Gäſte hatten ähmliches Jagdglück. Von dem Luftichloffe 

og ſich die Jagd bis in den Park pon Wilamow, wo der Kater 2 
Danmieſche ſchoß An dem Portale des Schloſſes Wilamow wurde 
der Kaiſer von der Gräfin Potocka an der Spitze eines aus den 
höchſten Ständen gewä 70 Damenkreiſes begrüßt und in den 
Speiſeſaal geleitet, wo ein glänzendes Diner bereitet war. Bei ein⸗ 
brechender unkelheit erglänzte der herrliche Schloßgarten in einer 

rächtigen Illumination und beleuchtete Tauſende von Einwohnern 
Wasch und der Umgegend, die ſich auch 155 verſammelt hatten, 
um den Kaiſer zu ſehen und mit freudigem Vivatrufen zu begrü⸗ 
ßen. Um 8 Uhr verließ der Kaiſer Wilamow, um ſich nach Lazienkt zu. 


rück zu begeben, und eine Gallavorſtellung im Hoftheater der Oran⸗ 
erie, an welcher der Kaiſer und alle erlauchten Säfte Theil nahmen, be⸗ 
chloß den feſtlichen Tag. Gee wurde das bekannte Ballet: „die 
Hochzeit in Oicow“, ein polniſches Nationalſtück, und ein ra 
divertiſſement nebſt perſiſchen Tänzen. — Der 1 Direk⸗ 
tor in der Regierungskommiſſion des Innern und des Kultus, Ge⸗ 
e Muchanoff iſt in Anerkennung ſeiner Berdienfte von Sr. 
aj. dem Kaiſer zum Großkreuz des St. Wladimir⸗Ordens er⸗ 
nannt worden. — Nach einer Mittheilung des Czas“ tt in War⸗ 
ſchau die Meinung verbreitet, daß der Beſuch des Prinzen Napo⸗ 
leon mit einem PEN zuſammenhänge, nach welchem der 
fle — en rige Tochter des Fürſten Leuchtenberg heirathen 
olle. ( .) 
— ([Polniſche Zehn, Nach Petersburger Blättern 
war das Kuratorium des Wilnaer Lehrbezirks um Erlaubniß ein⸗ 
ekommen, den Unterricht in de rpolniſchen Sprache in den weib⸗ 
& en Privatſchulen des Bezirks einzuführen. Auf Vorſtellung der 
Oberſchulverwaltung hat der Kaiſer dieſe Erlaubniß auf den in 
dieſer Beziehung adoptirten Grundlagen ertheilt. 
j Peet ena Abreiſe der 


chauplatz einer militärischen Feſtlichkeit, wie wir fie ſchon lange 
f br 


ſchau konzentrirte Truppen 0 Infanterie, Kavallerie und Artillerie 


Dänemark. 

Kopenhagen, 29. Sept. [Marineoffiziere in Frank⸗ 
reich,] Vor einiger Zeit traten bekanntlich mehrere däniſche See⸗ 
Offiziere in den Dienſt der franzöſiſchen Marine zum Zweck ihrer 
praktiſchen Ausbildung. Ihre Stellung daſelbſt ſoll aber nichts we⸗ 
niger als angenehm ſein, da ſie keinen praktiſchen eil am 
Dienſte haben und nach einer Ordre des 0 en Marinemini⸗ 
ſters nur eingeborne Franzoſen Befehlshaberſtellen übernehmen kön⸗ 
nen. In Folge 7 elle alle Offiziere le ſein, ſchon 
vor Ablauf der beſtimmten drei Jahre den franzöſ. Dienſt zu verlaſſen. 


A ſien. ö 
w Privatnachrichten aus Hongkong] melden, daß 
der britiſche Konſul mit ſämmtlichen Europäern (natürlich blos den 
Eiviliſten) ſich aus Kanton entfernt habe, daß Lord Elgin und 
Kontreadmiral Seymour nach Japan und die Franzoſen nach Co⸗ 
chin⸗China abgefahren find. 
Afrika. g 
Alexandrien, 22. Sept. [Aufſtand.] Der „Lueifero“ 
fen die Nachricht gebracht, daß in Dſcheddah und Mekka ein Auf⸗ 
tand ausge 2 jet, in welchem mehrere türkiſche Soldaten um: 
gekommen ſein ſollen. 
Tripolis, 18. Sept. [Meuterei] Ueber Marſeille iſt die 
Nachricht en, daß ſich ein Bataillon wegen rückſtändigen 
Soldes empört hak. Dasjelbe wurde entwaffnet. Die Europäer 


waren in die betreffenden Konſulate 3 üchtet. Der Gouverneur 


hatte die Ruhe wieder hergeſtellt, jedoch Verſtärkungen verlangt. 
5 Amerika. 


Newport, 15. Sept. [Das Goldland am Frazerfluß; Gold» 
lager in 4 Dr neueften Nachrichten aus Briesch Colum a (Frazer 
River), bis Mitte Aüguſt reichend, lauten ſehr entmuthigend. Noch immer 5 


1 u 5 
attete das Hochwaſſer nicht die Bearbeitung der goldführenden Barren und 


4 


in Goldſtaub waren vom iver 
ee ft von Kalifornien dorthin transportirt geweſen 


das ſoll zum größten Th N 
1 a Pc dienen. Die Noth und das Elend, namentlich unter den 


ſchon bis zum obern Laufe des Fluſſe 


änke. Statt im Auguſt, wie man mit vollſter Zuverficht erwartet hatte, zu 


allen, iſt das Waſſer noch geſtiegen und man erwartete nun den Eintritt des 
Wagen Warferftanded nicht 1 8 vor Oktober, d. h. kurz 

inters, der gewiß unter jenem 0 
Auſchlag bringt, daß die mittlere Temperatur an der Weſtküſte unſeres Konti⸗ 
tinents um 10 Breitegrade 


geli 


Bekanntmachung. 
In den bert chaft Lednagöra, 
Gneſen gehörigen Ortſchaften: 

a) Moraczewo und Cztopy (Cztopka), 

b) Imielno und Smielinfo und 

9 Neudorf Gedna oraer[Nowawies, 
ift die von den Wirthen daſelbſt an den Gutz⸗ 
herrn entrichtete Rente durch ein Kapital von 
13,250 Thlrn, in Rentenbriefen abgelöſt worden. 

In Gemäßheit des 3. 111 des Ab un daf 

jeßes vom 2. März 1850 werden die dem Auf- 
enthaltsorte — enge 9 der 
berechtigten Herrſcha d reſp. deren 
or oder Ceſſionarien oder Reach | N 
und zwar: 5 


der Rubr. III. 


Rubr. III. Nr. 


gen der Rubr. III. 


rr arme 
Inferate und Pörſen⸗Nach 

7) der Alexander v. Lutomski, wegen Nee enen Forderungen nebſt Zinſen von die⸗ 
Rubr. ; \ löſung zur Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 
3) der Sigismund v. Lanzert, wegen der ſame hierdurch in Ne geſetzt, mit dem Be⸗ 
Rubr. III. „ merken, daß ſie ſich mit 
9) die Anna geborne und verehel. v. Mlas. n binnen ſechs 


ſophia geborne v. Kierska, zuerſt 

verehelicht geweſene v. Miaskowska, we⸗ 
en der Rubr. III. Nr. 3, 4 und 6, 

2) er Ruß fil J Mam roth, wegen 


| 10 Der RE v. Wilkonsti und ſeine Ehe 
Kreis fan 


! ff Le 1 Pos d 
der Wolf 1 N Doien 97 er 
4) der Schneider = i 5 9 A idy zu Pofen wer 


5) der Weinhändler Waile fl ans ki zu 
Posen wegen der Rubr. III. Nr. 12, 


6) der Weinhändler Michael Potecki zu 
. Green Tin der Rubr. III. Be 13, - 


(..... FREE EEE i k . frz tn 
5 


s vorgedrüngenen Abenteurern waren ſehr 
ß. Hundefleiſch war zu 22¼ Sgr. per Pfand ein fehr geſuchter Artikel. In 
Folge 98 abſchreckenden Meldungen hatte ſich das Goldfieber in Kalifornien 
faſt gänzlich gelegt. — Dafür tft es, obſchon in gelinderer Form in Kanſas auf. 
etreten, in de en weſtlichſtem Theile man an den von der a cheide des 
elſengebirges oſt⸗ und nordoſtwärts ſtrömenden Waſſerläufen Gold in ausgie⸗ 
biger Menge gefunden haben will. Ein Dorado in 855 Gegend könnte info 
ein Segen werden, als es eine ſtarke heidniſche“ Bevölkerung in die Nachbar ⸗ 
115 der Mormonen ziehen würde; das einzige Mittel, wodurch die eigenthüm⸗ 
| nun rer ee dieſes Voltes von Sanatikern unſchädlich gemacht wer⸗ 
en kann. 1910 A D a 
Aus utah. ] Nach den bis zum 14. Auguſt reichenden letzten Berich⸗ 
ten aus Utah richten ſich dort die Oftunationdtr auf 7215 mehrere Jahre häus⸗ 
lich ein und es beginnt ſich etwas von dem regen Verkehr zu zeigen, det in unſeren 
übrigen weſtlichen Territorien herrſcht. Die latente Unzufelebenbett, welche ein 
Theil der Mormonen über den Despotismus Noungs hegt, fängt an, an dem 
Rückhalte, welchen ihr die Anweſenheit der Truppen gewährt n einer förmli⸗ 
19165 2 Wr bee er in 157 5 01 PR ein eigenth Wet de ng. 
en der ur auf a en. Ein Korreſpondent der hieſi⸗ 
Er „Times“ ache nämlich, da ment der Salzſeeſtadt zwei unternehmende 
Heiden“, die Herren Mogo u illiams, eine große Lagerbietbrauerei nebit 
Felsenkeller errichten. Es iſt das, beiläuflg, bezeichnend für die unglaublich 
raſchen Erfolge, welche das Lagerbier unter den Amerikanern a de hat. 
Wenn man vorzugsweiſe die größeren Städte im Auge hat, ſo Turn man ohne 
Uebertreibung jagen, daß das deutſche Bier in den drei Jahren, ſeitdem die Ame⸗ 
rikaner ſich Gier an das Studinm deſſelben gemacht haben, zu einem Na⸗ 
tionalgetränf geworden iſt. Kann man erft die Mormonen dazu bringen, daß 
ſie im 15 Biergarten & Seidel trinken, jo dürfte es mit der Vielwei⸗ 
berei Matthät am letzten ſein. Sie lachen vielleicht darüber, und dennoch, kön. 
nen Sie ſich im Ernſte einen ehrſamen Bierphiliſter mit einem halben Dutzend 
Frauen vorſtellen? It's perfectly preposterous. (N. Z.). ji 
—— 


. Stand der Früchte und Ernte. 
Aus dem Belgarder Kreife, 28. Sept! Die Mena e Kartoffel 
ernte übertrifft an Ergebniß noch die ſchon fo günſtige des vorigen Jahres, und 
wenn auch hin und wieder en. ſich dazwiſchen befinden, ſo iſt dies bei der 
außerordentlich reichen Ernte ohne ang, Die Preiſe ſinken auch rapide, 
die Brennereien wollen höchſtens 5 Sgr. pro ſcheffel anlegen, und jo wird wohl 
das Meiſte zur Fütterung verwendet werden und dafür von dem weniger gut ge⸗ 
rathenen Korne zur menschlichen Kouſumtlon deſto mehr erübrigt werden. Oi. 5 
Lokales und Provinzielles. 
Poſen, & Okt. [Der Donati'ſche Komet], ſtand am 
30, Sept. Mittags ½1 Uhr im Perihel (ſeiner größten Sonnen⸗ 
nähe). Der Anblick mit freiem Auge iſt noch impoſanter als der 
durch das Teleſkop, weil bei letzterem nicht der ganze ſich immer 
größer zeigende Schweif More werden kann. Dagegen bemerkt 
man nur durch das Glas den Nebel, der den Kern umgiebt. Nach 
den neueſten Beobachtungen hat der Komet eine Bahn von 2101 
Jahren zurückzulegen, war zum letzten Mal ge Zeit Alexanders 
1 a und befand ſich zur Zeit 


des Gro 
ſeinem! 6 
in Altona berichtet über die Lichterſcheinungen des Kometen: „Seit 
einigen . c Donati's Komet eine intereſſante Erſcheinung, 
die einige Aeh 


Kometen von 1744 ende hat. 
ende 
Schweifes zuſammen 5 fallen; ſie war alſo ſeit dem 21. Septem⸗ 


keit; Verke el; Wenn in anderen 
ben trat und Alles 


trieb von S 2 ght an unjeren Wochenmärkten, 


rovi e 
Händler erſcheinen. Dielelben nehmen jetzt beſonders viel Mittelſchweine aus 
dem Markte, dagegen werden junge Schweine . Fe ehrt, und iſt das Paar 
i Die fen und das Ger 


III. Nr. 18, ſer 
Nr. 19 und 


neten“ 


kowska, wegen der Rubr. IH. Nr. 21, 
10) die Angela verehelichte v. 
u u e FoBE Fi 
Rubr. III. Nr.? 
100 die Petronella berwittwete v. Miasko⸗ 
wo ka geborne v. Kocinska, wegen der 
Rubr. III. Nr. 23 und 24 und 12 
12) die unverehelichte Auguſte v. NRogalin 
6 zu Naramowice, wegen der Rubr. III, 


rzezanska 
wegen der 


a 
den 


EUR River in San Francisco eingetroffen und auch 2 a 
Ar Abends, in der 10. Stunde, brannte ein i 
loczewin total nieder. Gegenüber befand ſich, exit vor zwei 
erbaut, ein Vorwerk mit einer Oelmühle. 

Strohdächer der Gebäude und da der Wind mit voller Kraft das 
Feuer umherſchl 
Zuiner ſowie die. 
tig waren, das ganze 

intervorräthe und 10 einiges Vieh ein Raub der Flammen. 75 


2 Inin, 2. Okt. [Feuer; Anpflanzungen] Am 29. 
Bauern K 


Unſer Marktplatz ſoll au a 
Schweinemarkt dient, mit Bäumen bepflanzt werden. pro⸗ 
ktirt man, die nächſtgelegenen Landſtraßen ſtatt der Pappeln mit 
Obſtbäumen zu bepflanzen, Aufſeher anzustellen und ſpäter die W 

zu verpachten. Das könnte mit der Zeit eine hü i 5 
gewähren und N 


Pajewski aus St. Louis. 


AU 80151 je . Jager S 8 Gorl tmeiſter Rung 
„ Korps⸗Jäger Schaper au i 

aus Pruſſau Poli gde Oh i 1 5 

* Nenne 


PRIVAT-LOGIS. Eiigrant 
STERN HOTEL DE . 
Apotheker Seybold aus 


v. Waſierska aus Wyſzki. 1 | 
EICHENER BORN, «aufn Rofenftot aus ff und Artpfdsatinefger 
diger Kolbe aus Wongrowitz und Lieutenant a. 

P ig A 


Weſierski aus Zakrzewo, Juſtizrath B 
ichter und die 


ſohn aus Schneidemühl, Penner aus S 


v. Krzyzauskt aus Sapowice 
nah die Niktergutsbel, 
Y, Wilczyüsk 


in. 1% nt 

[LG’S 915 DE KRAN CE, Lieutenant v. Grollim 
aufmann Damm und Bae Sun ac Pay 
w. 


Wirth N 
uchhalter Büttner au 1 0 
19 57 zup, Organiſt Smi wolf aus ce 
walski aus Wronowo. a v. 
AR. Die Gutsbeſ, v. Koſzutski aus Modliſzewo, v., Urbane 


eiche aus Zantoch, Frau Gutsb. v. Winterfeld aus 
00 5 wo 7 05 tein und een ie ere anal 
en = vmnaſiaſt v. Dobrogojski a „ die 
Dae eo, Buchhalter Bü Malte a 


v. Baranowski aus Kowalskie, v. Kaminski 1 
aus Ro amiüski e raf 


! U 
Trzemeſzuo, Glaß aus ae e Or u Bel 
as d us Wongrow 


ie Ka 


Strecker aus ab 
aus R 5 und Levy aus Chodzieſen, Oekonom Jende aus D 
er Reh artikulier 0 


Wochen bei der unterzeich- 
ehörde schriftlich zu melden haben, widri⸗ 
genfalis ihr Recht auf die 1 7 Rente reſp 
das Ablöſungskapital verloren geht, die erſtere 
mon Dean, proc ehenhüch abgeſchrieben wer 
8 Poſen, den 28. Auguſt 1855. 
Königl. General, Kommiſſion für die 
Provinz Poſen. 


3 


ahren 


ugfeuer ent ündete die 


erte, ſo wurde in kurzer Zeit, obgleich bald die 
onſawer und ſpäter die Labiſchiner Spritze 
dſtück nebſt Wohngebäude K 


der Seite, wo er noch ungepflaſtert al 


0 e 
viel zur Ermunterung der Baumzucht beitragen. 


Strombericht. 


rniker B 


ol, von Polen nach Gließen. 2 
1 Nr. 208, Schiffer Karl Grundmann, von Lubv⸗ 


Kahn Nr. 163, Schiffer Karl Sime, von Stettin nach 


RE et en niter Brüche, eu * 
m 30. r 

Stück eichen Kant und Sam pen 19 Cſſenbahnſchwellen und 

Am 1, Oktober. Ka 

wo gl Poſen mit Glas 

Poſen mit Rofoniahvanen. 


Kollegien · 1 Dre aus Pen Partikulier v. Se f 


Fit; 


zynkowski aus Owinst und 


zu e nbntlan a 58 Muſikus Ka 
Y rſter aus Sorau und er aus Liſſa. 
8 ar Binden At ae 590 

en, St. Martin Rr. 19. 


AUER GASTHOF. 
ſtrzyckt aus Lon 


71 


aus 
a 


N Br ber und, eſſer . 1 „ albı 
7 De nk nd rain, aus B r 7 er 80 0 d Kleinfell aus 
1 ngen. aus K und Gebhard aus Sram “ 
BUSC E R * ll 


. „Die 080 


5 
1 


aczkowo, Dr. med. Okoniewekt aus die 


a. 
„Apotheker Bock en Köni 


ZUM LAMA. Die S achermſtr. und Hoffer aus Frankfurt a. O. 
teen GASTHOF" Die Sanbersleute Kot sen. und jun. aus 
aum. lite 1 


Lipp zu Suſewald bei Ti 
hren Anſprüchen und Aren iſch 
ij 


„Marienwerder, den 22. ee 
Königl. 5 Aal, 


Gele 


— 


Beilage zur Poſener Zeitung. I Otbber 1858. 


2 Poſen 50 Stück bei der Tt in- Uu benutzte, den 28. A ril 1859 Vormitta⸗ 3 9 uhr n > * 

25 Ken Sale a Keen dk Stine bg Sn fügen 3 ee 

2 gegen b ung Df dra eder in Samter un en ein 

5 ſchen 0 r N Zan 0 preuß. Jarnung — * daß, a in Se Fe 6, 22 e itterſtraße 
Möbel - Auktio: J. 


ee 


0 | —— Montag, 


3 ang — 
RR 2 irettion in jr 
n. 


au: Amor: 
— 


Gut. 


mine kein Erbe ſich melden 
20] Kommando des Trgin⸗ Bataillons f maſſe als herrenloſes Gut dem N lorus erte 


3 ee ep men Jenn wird. 12 18 Beträgen wer 
amter, den egen Verz de ich ai» 
20 Bekanntma ** rg Abtheilung. 3. Oktober c. In dem e den 


20 matratzen im Holzbe ekauntmachung. Nahr Nr. 1 Parterre, V Vera — 
20 2 1 e 1 41 uhr x Sub- 1 en 5 J A 
— ehen. U. Birfeimöbel, 


als; Sopha, Schlafſo e ee 
ſpinde, Kommoden, 
„Bettſtellen, eee einen egen 


20 Sie Daesen en find äftslo⸗ Schu bezirk Naeh tiber ſtatt 

20 kal des en uſehe 2 * Sei f Aa Me 170 den 19.] Schreibtiſch, Regale; ferner: en so 
200. Poſen, den 30, — 1858. Oktober c. Vormittags 10 uhr, — — . Kü 8 0 aus. 
20| Die Lazareth⸗ Lemm fie n. in Murowana Goslin am Don-] und Wirthſchafts 


u den 21. Oktober c. Vormit⸗ öffentlich ae garen .. — von 


Bekanntmachun 


Hung. 0 Uhr. a ſteigern. ktionskommiſſari 
1000. 9 jet die Lieferung der Konfumtibilien, Gate Chen 29. September 1858. ö 
Be ee Der kult Obefönfter Brehmer. Möbel“ und , Wanten- 
bedürfen, dem Minde A Friedrich Wiühelms⸗Gymnafin 
0 den. Wir Haben Ne Sea Der Winterkurſus 15 . Hichrich⸗ Beim elms⸗ Auktion. 


Freitag d G beginnt den 7. Ok- Mittwoch am 6. Oktobere. erwittage 
Ni.! er OA en ep ne ee 
t 


e diejenigen, wel aß; Liefe- in das Gynmafium, als in die Vorbereitungs- Dreiteſtraſſe Mr. 20 telſtraſße 
20 u 10 bernehmen nic Fenn dale 118 klaſſen, findet Mittwoch den 6. Oktober von Nr. 10, Dung An- 
Pfandbriefe Gebote abzugeben. 8 Uhr ab ſtatt. gut erhaltene, oni⸗ und 
11tt IR 
m e erden. a em urſprunglichen ane gem en 
5 end m ni 17 7 ne in der Poſen, 45 3. Oktober 1858. 3 us 1 auf drei Klaſfen in fol» 1 — e 
ebruar an un Die Vorſtände der drei Menage⸗Kom⸗ ane Weiſe vertheilt e e 


25 fre Kaſſe 7 und dagegen andere Pfand⸗ bade des? Infanterie Regiments.“ Klaſſe III., wöchentlich 18 Stunden, für Kna· 


= briefe von gleichem Werthe nebſt Kupons in Em. Geduhn, Perle b ſo wie eine Partie wollenerz 
„ Freiherr v. Kittlitz, en von circa 6 Jahren 
ni e ee ml Ir Rare u Veen Hauptmann. Hau 9 auptmann. 5 Klaſſe II. ; wöchendi 24 Stunden, für Kna⸗ wor batoieibene Si 15 
N 100 die in den Pfandbriefen ausgedrückte Spezial ⸗ Die Stelle eines Syndikus in dem hieſigen ben von citca 7 Jahren. Fu mei a e Kamlot!, und ge aD 
100 Hypo thek werden a und mit ihren An⸗ Magiſtrats-Kollegio, mit welche cher auch m I Klaſſe I. ue 6 Stunden, für * gegen baare Ban Ar fi N ver« 
10 ed ei an die Ar e Verwaltungs, Dezernate Verbunden fin i f von circa 8 Ihren ber 1858 el er ahlung öffent io ine in 
en, welche die Erſa . nde mit den dazu ade el l mit einem Juriſten, 1 bas] Polen, 30 Rene uardt, Direktor. ET Lipfepig, dl Auftionstommifixgius. 
508 gehörigen Anek pon Auf Gefahr und often |? e Examen abgelegt hat, bejept werden. + rt 2A 8 M 4 
30 der Inhaber der aufgekündigten Pfandbriefe zu 3 iſt mit einem Gehalte von 900 bien, Schu an zeige. öbel⸗Ank! to ol. 
50 ep ofitorto nehmen, aus den zung it fal & dotirt ei Dienſtreiſen werden 174 Thlr. id, Der Unterricht —.— Schule ant gel Berg Eee 10 two Pi 
25 ligen Jinſen aber die Koften des Au gebote ten 19 Ein An ſoll mit dem Syn⸗ Beben ang Mi A re Bun laſſe Se 5 80 Sum KK 
25 decken do ereinigt fein, Notz u dem Auktionslokale, Y 
oſen, den 1. l findet auf 12 Jahre ſtatt. Bewer⸗ otzke. 
25 e fen, Oklober 4858. ia N 1 Med 2 2. — bis zum ür Auen den en von Schülern und Schü⸗ Mahagoni, birkie ke etc 
% tmachun 1. November c. an den Walen 22258 en. flerinnen für 2305 Religionsſchule Ee ich! * 
25 aufen en 5.77 15 e. 3 den 22. September 18 tach in meiner Wohnun 3 er Un- . jour 
15 Har aer | | nen beten, richt beginnt wieder am in den bishe⸗ ala: 5 1 mach. * ee Flu 
* a ae Auf rund 1 5 e ef 27 0 fe gave) o Bornitte 5 105 u EN Sn, Sams anden 20. Seytenber 858. ben, 8 0 at. 
e⸗ e h „ 
a 3 1 70 Inhaber 125 Kirchengl Aa 2. 00% 10 netto air, rer mE — Se 2 N 1955 a und & 25 en 
er nen es einer e, ägen u. ſ. w., Iſrae 
— ie im Betrage von 140,000 Thlr. im Geſammtwerthe ehen 3540 r., öffentlich Meine jeit einer Lingen Re e von In Sue be| © ae ae ai KT 8 
50 werden die Inhaber dieſer Obligationen hierdurch verkauft werden. kannte Erziehun en für iſraelitiſchef treide Nennen Amer inen, Bilder, ehe Ser. 
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